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VIELFÄLTIGES ENGAGEMENT

Im Kanton Uri  
verankert

Die beiden Brüder Peter und Max Dätwyler gründeten 1990 mit privaten  
Mitteln die Dätwyler Stiftung. Bis heute bezieht die Förderstiftung mit Sitz in Altdorf  
namhafte Beträge aus den Dividenden der Pema Holding AG. Diese Regelung mittels  

Gründervorteilen ist in der Schweizer Stiftungslandschaft einmalig. 
_Autorin: Béatrice Koch

Die Dätwyler Stiftung hat ein Rekord-

jahr hinter sich: 3,5 Millionen Fran-

ken an Fördergeldern hat die Urner 

Stiftung 2021 ausbezahlt – so viel wie 

noch nie. Der Grossteil wurde für Pro-

jekte im Kanton Uri oder zum Wohl 

der Urner Bevölkerung verwendet. 

Dass die Dätwyler Stiftung heute zu 

den grossen Schweizer Förderstiftun-

gen gehört, hat sie den Stiftern Peter 

und Max Dätwyler zu verdanken. Die 

beiden Brüder, die 1958 die opera-

tive Leitung des Industriekonzerns 

Dätwyler Holding AG übernommen 

hatten, gründeten die Stiftung 1990 

im Rahmen der Nachfolgeregelung. 

Dabei wählten sie eine ausgeklügelte 

juristische Lösung: Sie brachten ihre 

Beteiligungen in die neu gegründe-

te Pema (eine Wortschöpfung aus 

Peter und Max) Holding AG ein, die  

seither, neben den Publikumsaktio-

nären, Eigentümerin der Dätwyler 

Holding AG ist und zu 100 Prozent 

Der Garten am Hauptsitz der Dätwyler  
Stiftung beim Haus der Musik in Altdorf. 

thephilanthropist.ch

Rooted in the  
canton of Uri
Brothers Peter and  
Max Dätwyler founded 
the Dätwyler Foundation 
in 1990 with private 
funds. Even today, this 
grant-giving foundation 
based in Altdorf receives 
sizeable sums from 
the dividends of Pema 
Holding AG.
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Ancrée dans  
le canton d’Uri
Les deux frères Peter et 
Max Dätwyler ont créé 
la fondation Dätwyler 
en 1990 avec des fonds 
privés. Aujourd’hui 
encore, cette fondation 
donatrice dont le siège 
est situé à Altdorf 
perçoit des sommes 
importantes issues  
des dividendes de la 
Pema Holding AG. 
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der Dätwyler Führungs AG gehört. Die 

Pema Holding ist Mehrheitsaktionärin 

der Dätwyler Holding. Mittels der im 

schweizerischen Obligationenrecht gere-

gelten «Gründervorteilen» (heute «beson-

dere Vorteile») wurden den Brüdern 

namhafte Ansprüche an den Di- 

videnden eingeräumt. 1990 wurden 

diese Ansprüche an die neu gegrün-

dete Stiftung abgetreten. Die «be-

sonderen Vorteile» bilden bis heute 

eine wesentliche Quelle des Stif-

tungsvermögens. Zudem brachten 

die beiden Stifter bei der Gründung 

private finanzielle Mittel in die Stif-

tung ein. 

Möglich dank  
Vermögensverzicht
Diese Lösung sei in der Schweiz 

einmalig und nur dank eines Ver-

mögensverzichts von Peter und 

Max Dätwyler sowie deren Fami-

lien möglich gewesen, sagt Susan-

ne Döhnert, Geschäftsführerin der 

Dätwyler Stiftung. «Es ging ihnen 

um die Trennung von Macht und 

Kapital.» Indem die Stifter die Grün-

dervorteile an die Stiftung abtraten, 

wurde diese zur Empfängerin der 

das gemeinnützige Engagement der In-

dustriellenfamilie Dätwyler im Kanton 

Uri nicht vergessen geht», sagt Susanne 

Döhnert. Die Dätwyler Holding AG ist 

heute ein international tätiger Industrie-

zulieferer mit über 8000 Mitarbeiten-

den weltweit, hat ihren Hauptsitz aber 

nach wie vor in Altdorf. Die Stiftung ist 

lokal stark verankert und unterstützt 

vornehmlich Projekte im Kanton Uri 

und in den anliegenden Regionen. Da-

mit der Stiftungsrat in der Umsetzung 

flexibel ist und eigene Akzente setzen 

kann, legten die Brüder den Stiftungs-

zweck bewusst breit aus. Der Schwer-

punkt der Förderung liegt aktuell im 

Bereich Kultur. In den vergangen Jahren 

unterstützte die Stiftung aber auch Pro-

jekte in den Bereichen Umwelt, Bildung, 

Sport und Wissenschaft mit namhaften 

Beiträgen. 

Grosse Entwicklung und 
neue Möglichkeiten
Die Dätwyler Stiftung hat seit ihrer 

Gründung eine enorme Entwicklung 

durchgemacht: Schüttete sie im ersten 

Jahr 100’000 Franken an Fördergel-

dern aus, sind es heute über drei Millio-

nen. Der 2020 verstorbene Stifter Max  

Dätwyler bedachte die Stiftung 

noch zu Lebzeiten mit weiteren 

Vermögenswerten, die der Stiftung 

neue Möglichkeiten eröffneten. 

Zudem verfügt die Dätwyler Stif-

tung mittlerweile über ein breites 

Immobilienportfolio, das für kons-

tante Erträge sorgt. Diese Entwick-

lung führte dazu, dass die Stiftung 

2021 ihre Geschäftsstelle neu or-

ganisiert und um zwei Fachstellen 

in den Bereichen Förderaktivi-

täten und Immobilien erweiterte. 

Die Dätwyler Stiftung fördert im 

Übrigen nicht nur auf Gesuch hin, 

sondern führt auch eigene Projek-

te durch. So lancierte sie im ver-

gangenen Jahr die Veranstaltungs-

reihe «Kultur im Garten» und die 

Urner Schulreisen in Zusammen-

arbeit mit Uri Tourismus. Auch 

das «Altdorfer Kaffeechränzli» und 

die Generationsprojekte mit den 

Urner Altersheimen sind beliebte 

stiftungseigene Aktivitäten.  Fo
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von der Pema Holding 

AG ausgeschütteten Di-

videnden. Zudem würde 

sie im – unwahrschein-

lichen – Fall einer Liqui-

dation der Dätwyler Hol-

ding AG mitbegünstigt. 

Den Begriff Unternehmens-

stiftung lässt Geschäftsfüh-

rerin Susanne Döhnert 

in ihrem Fall nicht gel-

ten: «Firma und Stiftung 

sind zwei unabhängige 

und rechtlich eigenstän-

dige Konstrukte», betont sie 

– auch wenn durch den Namen 

und den Standort in Altdorf in der 

öffentlichen Wahrnehmung eine Ver-

bindung hergestellt werde, vor allem 

im Heimkanton Uri. Und natürlich sollen 

die Aktivitäten der Stiftung das Image der 

Firma positiv beeinflussen, während die 

Firma konsequent an die Stiftung ver-

weist, wenn es um Gesuche geht. 

Schwerpunkt Kultur
Die Dätwyler Stiftung war von Anfang 

an eine gemeinnützige Förderstiftung, 

auf «die Ewigkeit» ausgerichtet. «Den 

Gründern war es auch ein Anliegen, dass 

Oben: Im Haus für Kunst Uri finden Work-
shops zur digitalen Kunstvermittlung statt.

Unten: Urner Schulreisen.




